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Varer bericht vñ troſt 
aus dem ſechſten Tapitel des Pro⸗ 
pheten Baruchs / allen betruͤbten gewiſſen / ſo in 
dieſen kuͤmmerlichen zeiten des Interims vnd A⸗ 
diaphora halben / nicht wiſſen / wie ſie ſich hal⸗ 
ten ſollen / Nůtzlich vnd troͤſtlich zu leſen. 


f Ourch Thomam Roͤrer / prediger 
zu Chamb in Beiern. 


Dit einer Vorrede M. Nicolaj Gallj / Pfarherrn 
zu S. Vlrich der alten Stat Magdeburg. 


ůr / fur den die in 
. 1 = — . ſie 


raſſende Wolffe / etc. Matth. >. | 
O. D. I. 


| Borrede N. Nitolat 


et 6,208 


Galli Pfarrhern zu S. Vlrich 


der alten Stat Magdeburg. 


A Chriſtus der Stat Jeruſalem das ent⸗ 
Di letzte verterben verkuͤndigt / vnd hertzlich be⸗ 
weinet / das ſein auſſerweltes liebſtes volck / nicht als 


tt Wenn du es wuͤſteſt Jeruſalem / ſo wuͤrdeſtu auch be⸗ 
dencken / zu dieſer deiner zeit / was zu deinem frieden dienet / 
Aber nu iſts fuͤr deinen augen verborgen etc. Lucæ ig. 

- Mit dieſen wortẽ zeigt Chriſtus klar an / was der rech⸗ 
te beſtendige weg ſey / auch zu leiblicher wolfart / Sted / 
landt vnd leut zuerhalten / nemlich Gottes gnedige heim⸗ 
ſuhung durchs wort erkennen / das iſt / Gottes wort an⸗ 
nemen / darin beſtendig bleiben in allem truͤbſal vnd ver⸗ 
folgung / das leben darnach beſſern. Widderumb Gottes 
gurdige heimſuchung nicht erkennen / das iſt / ſein H. wort 
nicht annemen / ſondern leſtern vnd verfolgen / oder vmb 
Creutz vnd verfolgung willen dauon abfallen / auch nicht 
buſs vnd beſſerung des lebens thun / ſey der rechte fodder⸗ 
lichſte weg / beide geiſtlich / vnd leiblich inn grund zuuer⸗ 
terben, Gleicherweis ſpricht er Matth. o. Wer ſein leben 


findet / der wirds verlieren / vñ wer ſein leben verleuret vmb 
meinen willen / der wirds finden / das iſt / wer auch ſein zeit 


lich leben / gut vnd ehre damit vermeint zuerretten / das er 
mich vnd mein Wort in der verfolgung fůr den Tyran⸗ 
nen verleugnet / vnd von mir abfellet / der wirds eben da⸗ 
mit durch die gerechte vnausbleibliche ſtraffe Gottes de⸗ 
ſter che verlieren. Dargegen / ſo emand mit vertrawlich⸗ 

„em her⸗ 


lan laiblich auffs aller jemmerlichſte zerſtoͤret / ſonder auch 
geiſtlich vii ewig von Gott verworffen ſein ſolt / ſpricht 


lichem hertzen auff mein Wort / vnd vmb nieinen wülen 
ſein leben vnd alles frey dahin wagt vii inn die ſchan 
ſchlecht / ſo wird Gott noch wol vber jhm Halen — 


mittel ſchaffen / das er eben dadurch deſter ehe vnd gewi⸗ 


er bleibe vnd erhalten werde. | 
Dieſer worten Chriſti gibt auch das werck zeugnis / 
Denn was vnd wie Chriſtus alda Jeruſalem vnd dem 
volck drawet/alſo iſts jhnen ůber 40, Jar hernach gan⸗ 
en / welchs ſie gleich damit vermeineten zuuerhuͤten / weñ 
5 nur Chriſtum vnd ſein wort vnterdruckt hetten / wie ſie 
ſprechen / Auff das nicht komen die Koͤmer / vii vns lant 
vnd leute nemen / Johan. li. | 
Nu aber ligt Jeruſalem noch da bis auff dieſen tag 
in der aſſchen / vnd was noch von dem volck vberig iſt / 
iſt hin vnd widder inn der gantzen Welt jemmerlich zer⸗ 
ſtrewet / dazu verſtockt / das es die ſtraffe / vnd die war⸗ 
heit Goͤttlichs Worts nicht erkennen kan / das jhm zeits 
lich vnd ewig widder geholffen moͤchte werden. 


Wid derumb ſo iſt die Kirche Chriſti / wie hoch ſie 


von mechtigen Koͤnigen vnd Keiſern angefochten / vnd 
wie ſchwach ſie jeder zeit geweſen / gleichwol noch nicht 
auff — Sie iſt vnd bleibt wol in ewigkeit widder 
alle 8 orten der Hellen / da alle jhre verfolger nicht fir 
jbre perſon allein / ſonder auch eben mit derſelben macht / 
damit ſie die Chriſtenheit verfolget habẽ / alle dahin ſind 
vnd die vbrigen mit jhrer macht auch bald hinach 
werden. | | | | 

Wolte Gott nu / das Dendſchland zu dieſer zeitſei- 
ner gnadenreichen heimſuchung / durchs wort geſchehen / 
beide ſtůck / nemlich die ernſtliche drawung / vnd auch 


troͤſtliche erheiſſung in worten Chriſti vnd in Exempeln 


der erſten vnd nachfolgenden kirchen bis auff dieſe vnſere 
zeit / ernſtlic , beherzigte / vñ denen glauben gebe / So wuͤrde 
Deudſchland / Fuͤrſtenthumb vnd Stedte / far Tuͤrckm / 


Spaniern 


/ 
1 


f _ Huſſern vnd andern feinden Chriſti / anch 
ich n 


och wol bleiben / ob gleich auff etwas andere 
maſeydenn wir vns pflegen vnſere gedancken zu machen. 
Nn aber weil auff einem teil des Bapſts Biſchoffe 
ſunpt jhrem geiſtloſen hauffen/ etliche Fuͤrſten vii Sten. 
de / vnſern lieben H Errn Chriſtum in ſeinem Wort vnd 
lenger als 30. Jar auch leſtern vnd Creutzigen / 
damit ſie der Juͤden maſs vii zeit faſt haben erfuͤllet / Auff 
dem andern teil vnſere falſche Euangeliſchen verleugnen 
vii fallen von Chriſto frey ab / widder jhr eigen gewiſſen / 


f durch bewilligung vnd annemung des Concily vi. Inte⸗ 


nm / thun dauon noch gar keine Buſſe / damit ſie vermei⸗ 


nen fried vnd wolfart in ſtedten vnd landen zuerhalten / 
Auf dem dritten teil / da noch etwas beſtendiger freyer be 


kentnis iſt / Weil faſt jederman auch inn ſeiner vorigen 
boſen haut bleibt / vnd jhrer wenig antzeigung warer 


Chriſtlicher buſſe geben / Schreien allein / gleich wit die 


e. v. Templum Domini / Sie iſt des Herrn Tee 
pel / hie iſt des HErrn Tempel / Sie iſt rein Euangelion / 
hie iſt freye bekentnis vnd beſtendigkeit. | | 

Wer nu vermeinet / das Deudſchland inn ſdlchem 
weſen beſtehen ſollc wie warlich ſolchs vermeinens bey 
meniglich jtzt iſt / wie das wer allenthalben zeuget) der 
mus erſt Chriſtum inn 0bangezognen ſeinen worten zum 

er machen / vnd die vorgegangnen Exempel der ſiras 
nach denſelbigen worten / an Juͤden / Griechen / auch 
am Koͤm: Reich ſelbs zuuorn auffheben / was an jhnen 
hierin erfuͤllet iſt / nichtig machen / oder aber dieſelbẽ noch 
vom Tuͤrcken / Bapſt / von zerſtoͤrung / Rotten vii Secten/ 

ledigen vnd freyen. 5 
er meins einfeltigen erachtens / Chriſtus wird doch 


noch war behalten / vñ Dendſchland vnſerm Herrn Got 


ein groſſe torheit bezalen / oder mus ſich eilends doch ein 
oder zwey teil / ſo etwas erhalten ſol werden / zur Buſſe 
keren. | A ig Zwar 


NV NA — 
- 
4 yu / -” 
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das gericht bey allen teil | 
Zwar iſt — — geiſtloſ Pepin te 


ae teil der jhren / ſind ſchon dahin pong | 


ng / das nu nach nimmer in ewigkeit keine hoff⸗ 

nung der widderkerung bey den meiſten / ſonderlich in 
Deudſchen Landen mehr iſt. Wenn auch Chriſtus ſelbs 
von S imel keme / vnd jhnen predigte / Denn es gehet 
nach dem ſpruch des Prop heten Jeſaia 6. vnd nach 
dem Exempel der Juͤden / das ſie mit ſehenden augm 
blind werden / vnd mit auffgethanen ohren nicht hoͤren / 
vii an hertzen verſtockt ſein / das ſie ſich nicht koͤnnen bets 
ren / vnd jhnen geholffen wurde. n 

Einen anfang ſolches gerichts haben bereit die jenigen 
vber jhnen auch / welche das Interim bewilligt oder an⸗ 
genomen haben / Denn Gott jhnen vnd auch den Papiſit 
zur geiſtlichen ſtraff / die Adiaphoriſten jtzt erweckt hat / 
eben von den fuͤrnemeſten leuten Vu vnſern kirchen / welche / 
wie wir fir augen ſehen / vnter einem ſchoͤnen ſchein der 
Mittel dinge / beide Interimiſten in jhrem abfall / vnd Pas 
piſten in jhren greweln gar weidlich ſtercken. 

Geſchicht beiden teilen hierin nach den worten Hoſes 
9. Diepelt der heimſuchung / ſpricht er daſelbs / iſt komen / 
die zeit der vergeltung / des wird Israel innen werden: 
Die Propheten ſind Narren / vnd die geiſt lichen whan⸗ 
ſinnig / vmb deiner groſſen miſſethat vnd vmb der gro⸗ 
ſſen feindſeligen Abgoͤtterey willen / Vñ wollen zwar / ſon⸗ 
derlich die Seupter nicht andere / denn ſolche vnſinnige 
Propheten vnd Prediger jtzt haben / whelen ſie mit ſon⸗ 
derm vleis / vnd ſo jemand richtig vnd beſtendig iſt / den 
wil man nicht haben / ſetzt jhn noch wol darzu abe. Alſo 
dretvet Gott auch Deut. 28, Der Herr wird dich ſchlahẽ 
mit whanſin / blindheit vnd raſen / des hertzen / vnd wirſt 
tappen im mittag / wie ein blinder tappet im tunckeln. 

Denn was iſt der Adiaphoriſten thun jczt anders / — 


— — 


. 
? 


* 


4 en boy bem ell Far ice bes hell 
/bas wir Gott lob haben / machen j 
ind andern anſtos am hellen tagt / da lancer — 


ort faren / vnnotiglich an Gottes Wort zu 

an / ſonderlich nach ſoutel Chriſtlichen ermanungen / 
wird ihnen geſchehen wie den weiſen Heiden / da Paulus 
don ſagt Rom. i. Weil ſie wuſten / das ein Gott tft / vnd 
ſhn nicht gepreiſet als einen Gott / noch gedancket / 
ſie in ſhrem tiohten eitel / vnd fir groſſer tveis heit zu 
ren worden / Wie ſolchs bereit in dem heuptartickel 
— techtfertigung vnd der Buſſe zum guten teil geſche⸗ 
pie als wir an andern orten gnug erwieſen haben / Vnd 
wilwol hiemit dahin kommen (da Gott noch gnediglich 
—— das ſie vnterm namen des Euangelij lans 
ter vnd gleich das widderſpiel leren wůrdẽ / 


| dow ſie vorhin geleret habẽ. So iſt auch der eng 
tiger 


Hr f vnd geſchrieben haben. Vnd warlich 
po ie alſo 


ICUESSERNIESR 


| noch nicht Todt / vnd was Gott mehr kreff⸗ 

b ſenden mag / weil die lent t ey der einfeltigen 

warheit nicht bleiben woͤllen / das ſie darnach mit haus 

nn aller ſchendlichſten: luͤgen widder gleuben wer⸗ 

_ 2. a 

Jum dritten / mit den uͤbrigen: ſo noch durch freie 

bekentnis bey der warheit beſtendig / doch aber zum mhe⸗ 

rern teil vnbusfertig bleiben / feiret die ſtraffe auch nicht / 

dem etliche mit langwerigem krieg / Acht vnd verfol⸗ 

ay; agt werden / etliche daſſelbig zu beſorgen ha⸗ 
Gottes 


Vnd das wir entlichen durch den gerechten zorn 
tes alle drey teil mit einander / Papiſten von wegen 
ſhrer leſterung vnd verfolgung / Interimiſten vnd Adia⸗ 
2 015 des abfals / vnſere falſcheiEnangeliſchen der groſs 
vnbusfertigkeie halben / moͤchten vnter das Spa- 


nſche ſchwere Joch gezwungen werden / wie es denn 


nahend 


de ſie zunorn ſelbs einheilicklich mit vns von gegen wer 


nahend fur der thör iſt/ vnd etliche ſelbs ſehr. 4 
rungen. Nach dem würd der Torof 0 re 
len blaben / vnd einen mit dem andern auf reumen 
zn wundſchen were / dasChriſtus ſelbs mit 


einem jung 
tage drein keme / vnd des jamers auff ein mahl ein ade 
machte 1 


Gottes wort / wir werden 
ſern gnug finden, W der 


r der 70 f auf Jeruſalem the / 


So wil ich doch / richt der S Err / Eſa _ 
we augen von auch wenden. Denn eg wird als denn ſein 


ond niche hoͤren wollen So kan ich euch ft wider ver⸗ 
| achten vnd 


My 


wer anfang des gerichts Gottes vber Deudſchland / wele || 


oh ö _ (nhiſec/viid neme es zu hertzen. 


| wad tithe harm wolan wer ohren hat aba 


- 4:2 Dis hab ich alſo vorher ſagen woͤllen / zur verma⸗ 
1 denn es jet inn der Chriſtlichen kirchen alſo ſtehet / 
4 3 Deudſches landes / das den leuten nicht ſd faſt 


iſt vnterrichts in der heilſamen lere / als ver⸗ 
j nun zur beſtendigkeit vnd zur buſs / denn das richte 
| ware: rkencnis Gottes durch Gottes vberſchwengliche 
ir zeit alſo reich vnd gemein iſt bey — 
vnd bey alt / bey Mann vnd weib / wer nur ein 
hat zulernen / das inn demſel ben dieſe zeit mit 
el zezt wol mag verglichen werden / vnd alle 
ach folgende zeit der kirchen bis auff vns weit weit vder 
e in den aller furnemeſten lerern zuſchen / welche 
zu dem / das ſie viel grober ſchedlicher jrthumb gemeinig⸗ 
haben / auch von dem / das ſie recht 1 / alſo 
reden / das das jenige / was bey jnen gleich liecht iſi⸗ 
— kaum ein ſchatẽ mag genennet werdẽ. 
2 die weit wir ſie — in erkent⸗ 
tis alſo weit vbertreffen ſie vns im Geiſt / mit beſtendig⸗ 
ani allerley tugent vnd mit ernſtlichem eiuer vmb 
Gottes chre / nicht allein vnter gemeinen Chriſten / ſonder 
ann puter den aller furnemeſten vnd lerern. Wo iſt jr 
ener winter allen / nach dem der einige Luther hinweg iſt / 
wicher mit heſtendigkeit vnd eiuer dem heiligen. Ambro⸗ 
N allein zuuergleichen were inn dem er den Arianern ſei⸗ 
me kirchen zu Meiland auff ernſtlichen befehl der Keiſe⸗ 
nin Juſtina nicht einreumen / ſondern ſich auff der ſchwel⸗ 
len des Tempels ehe toͤdten laſſen wolter Trip. hiſt. 
bb. 9. u r da er des 11 —5 = 
Wegen ter Exranney an den ichern / 
r kir mit groſſen ſchanden abtreibt / vnd inn 
chut / jhm nicht verguͤnnen wil / daſelbſt vnter die 
zugehen ? Ibidem. Duͤrffen 2008 die ſeni — 
i welche 


welche vorhin zu friebens zeiten die welt mit bůchem fül⸗ 
len kundten / jezund ſo es am hoͤchſten von noten iſi / wi⸗ 
der den offentlichen grewel des Interims vnd der grol⸗ 
en Potentaten Tyranniſch fůrnehmen / der gantzen 
nheit / ſo hertzlich darauff wartet / vnd darumb bitte / 
nicht einen buchſtaben zu vnterricht / troſt vnd zu fliers {| 
ung ſchreiben / da ihnen noch kein Feind oder ſeiche e 
fahr ſo nahend auff dem halſe iſt / wie dem heiligen Am, 
broſio. Ja es iſt dieſe ſchwacheit noch jhre geringſte 
ſůnde / wennſie nur mit jhrem leſterlichen vergleichen Chi | 
ſti vnd Belials / vnd mit ſhrem vnuerſchampten hach? 
eln / die reine lere des Euangelij ſelbs nicht huͤlffen vr: 
felſchen / die frummen vnd beſtendigen Chriſten jrre ma⸗ 
Err vnd — die Gottloſen in jhrem vnrecht vnd 
Laſſet vns hiebey pruͤfen / wie der Satan ſd gar 
nicht ſchleffet / ſd weislich vnd tuͤckiſch mit den ſachen 
vmbgehet / das er ſein Reich bawe / vnd das Rach Chris 
ſti zerſtoͤre / Laſſet vns derhalben ein jeder fur ſich Gott 
deſter mehr fůrchten / anruffen vnd wacker ſein. Donn wie 
hets doch der Teuffel jczt liſtiger koͤnnen angreiffemdem 
das er eben die perſonen genomen hat die jm zunorn ſein 
Reich haben pelffen zerraſſen/bey denen ſich niemand wi 
nigers verſehen hette / denn das ſie jhm ſolten widerumb | 
beiffen daran beſſern/Das ers auch mit den Jirrelbingen - | 
bat angriffen/ da abermhals niemands keinen verdacht | 
leichtlich bey hat. Hat alſo der Satan jtzt drey vnter 
ſchiedliche werFzeng da es faſt keiner mit dem andern ge- 
halten wil haben / ja etlicher maſſen wider einander ſind | 
nemlich Papiſten / Interimiſten vnd Adiaphoriſten / vnd 
doch ein were trribẽ / aufs aller ſterer ſtenemlich dz — | 
wel der —— — den Geiſt des mundes Go 
ves kaum ausgetrieben iſt / widder in Tempel Gottes einge 
ſet werde / Og thun hiezu die Adiaphoriſten welche "_ 


+ 5 „ 
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Cd 


und ſchelm foöven / ale ob ſie des Bapſts. als 


© end AbgFctere feind ſind / mehr forderung / 


zun beide Interimiſten vnd die Papiſten ſelbs / welche 
nber mit der feder / noch mit dem ſchwerd ſoutel nicht 
| ausrichten / als die Adiaphoriſten ausge⸗ 

haben mit jrer vergleichung / damit die gewiſſen 


| | aſtdre-ond abfal von Gott / geftifftet. 


Wal nu die weiſen hohen leut in vnſern kirchen lei⸗ 


i be dahin geraten ſind / das ſie nicht allein die kirchen 


riſti inn dieſen aller beſchwerlichſten zeiten on vnter⸗ 
icht / vermanung vnd troſt laſſin / ſonder ſelbs den groͤ⸗ 
m ſchaden thun zu 2 beſtendigkeit / Damit 
Gottes chre vnd die warheit gleich wol nicht geſchwigen 
bleibe/ ſd nimpt Gott ehe kinder vnd ſeugling darzu / vnd 
wan die auch werden ſchweigen / ſpricht Chriſtus / ſo ſol⸗ 
im die ſteine ſchreien. Was ſind aber wir anders / die wir 
jar von dieſen ſachen reden vnd ſchreiben / nicht allein fur 
dm angen der weiſen / ondern auch fuͤr vnſern eigen au⸗ 
quizden lauter kinder? Alſo das es wol zyerbarmen iſt / vi 


n abo offt Got mit weinenden augen klagẽ / das is ſet 


je armen kirchen jtzt darzu komen iſt / das die ſenigen ſo 
don Soet die gaben haben / ſie alle verlaſſen / vnd nu arme 

ſchlechte kinder jhr dienen vnd das wort fuͤren muͤſſen. 
Vnter dieſe predigende kinder / moͤgen die Adiapho⸗ 
riſen vnd weltweiſen (wie ſie denn ſtoltz ſein / vnd gegen 
ſore groſſen kunſt / vnd far groſſer andacht jederman 
ſonſt konnen verachten / wer nicht alles lobet was ſie thun 
und reden) auch rechen dieſen guten frommen Koͤrer / des 
bůͤchlein hernach folget / welcher warlich nicht / wie fie 
vis ſonſt alhie ſchuld geben / bey vnd vnter ſolcher hey 
ſchafft iſt / da man ſolche ſchrifftan woͤlle haben / viel wee 
5 —— = —_— — 2 menſchen — 
gemacht / darauff er ſich verleſt / ſolches on r 
juſchrelben / Iſt nu das le e b ſie (0 
| : 14. 


A 


4 


Abiaphoriſk Y fat icht ' > 7 1 
Hreiben widder das Interim / was ſt — 
ben inchr forderlich · deñ ſchedlich iſt / das es jhre oben 
errn nicht anders re _—_—_ / — ſie nicht. menſths 
cher feſtungen gnug haben / wie ſolche beſchildiguay 
widder vns ect anzeigt / So geben ſie zwar him 
wider ſic) ſelbs ſtare zaignis / das ſie ans lauter furcht / 
widder Gott / ſein wort vnd jhr eigen gewiſſen alſo fill 
chweigen / Chriſti vnd Belials vergleichung mache 
chtfertigen vis dagegen / das vnſer reden vnd ſchraben 
fur Gott vnd jhrem eigen gewiſſen recht / vnd der kirchen 
nötig ſey / Wir thuns nu auff fleiſchliche zuuerſicht oder 
nicht / das macht das thun an jm ſelbs wider recht noch 
vnrecht / vnd muͤſſen wir daſſelbige gegen vnſerm Got 
verantworten / Aber ſo feſt ſein wir alhie gleichwol noch 
nicht verwaret nach jhrem eigen vrteil / das ſie es mit vns 
wolten — ſs drauff wagen / wie — — vers 
gangen kriege a gnug bewieſen haben / da jhnen nir 
nds kein ort feſte vnd ſicher war. Sie 
— wol ein andere ſterckere feſtung gemacht / das 
ſhnen widder Reiſer / Roͤnig / noch Firſt leichtlich thuts 
nemlich rweil I jmer eins nach dem andern einreumen vi 
; thun woͤllen / jmer gemach / was die ary 
haben wollen / Kei. May. gehorſam zu leiſten dit 
ſpaltung zwiſchen den Eutheriſchen vnd Papſtiſchen firs 
chen durch weichen helffen auffcheben / wie ſie ſich im eu⸗ 


gang jhres Leiprigſchea Inttrims erbieten / vnd jcha⸗ 
man gar trewlich raten. 72 

Wianel auch derſetben vnter vnd bey vns ſinb / dir 
t uicht anders haben wollen / dem das wir alſo widde 
zur 


das ganz Interim ʒur beſtenbigkrit anweiſen vnd verma⸗ 
nem dauon oft bue nicht viel zu ſchreiben / So haben vnſer 
etliche auch de wir noch bey jhmen vnter einer Oberkeit 
vnd inn aner fiſtung waren / dermaſſen von ** Ms 
N P el 


__ = ww... =. WW - 
* 


wie ſie flbs wiſſen / das ich 4b fir” wi | 
u inmahl von einem vnter jhnen / in gelerter 
von wegen etlicher Predigten / ſchier 41 ein 
igt ward / Darumb das ich die Lent 
lere vnd Cæremonien des Interims / mit beſier 
ich {mer kondte / warnete / So kam Illyri⸗ 


— — halben inn gefahr / darin er 


das er von jhnen abſcheidete. 


Dee obgenant from Roͤrer thut nu im nachfol⸗ 


eins trewen predigers wercke / die ſich in 
leufften der kirche wol zimmen / ja noͤtig 
nd erſtlich zeigt er an bey den worten / des Prophe⸗ 
s aus dem 6. Capitet Baruchs / vnd bey dem 
—— J diſchẽ volcrs / die rechte heubturſache ge⸗ 
e ůrung mit dem In terim / auch des an⸗ 
dan leib — ſolches alles eigentlich Gottes 
affen find vber die vnbusfertigkeit / vnd ſonderlich vþer 
vndanck vnſers teils / gegen das heilig wort. 
Pamang derhalben zur Buſſe vnd beſſerung des lebens. 
1 Sum aodern / ſo gibt er guten gergiſſen vnterricht / 
vonn den jet vorſteh enden henden vnd fragen / thut nicht 
mie dis Adiaphoriſten / welche auff das ſie gleich wol auch 
noch von den — da . geachtet werden / als ſein ſie 
widder das Bap ſe zum eilen erf ür etliche 
probe 12 von — abſis gewalt vber · Gottes 
wort / vnd vom misbrauch deſſelben gewalts / Von gnug 
ahnung vnd ver dienſt der werck / von der opfftr meſſe fur 
die lebendigen vnd fuͤr die todten ex opere operato / von 
amuffung der heiligen / da die heiligen gleich zu Goͤtern 
werden / von beider geſtalt des amẽts / von 
Ehe etc. Da -y ſelbs wol wiſſen / das igunt nicht 
| wird / vnd das Interim 
Hlche Irchn 4050 ſchwůcker vnd glad rim as Hach 
ede Ui die frage vñ der ſtrat iſt it bey vote Chri- 
k itz en / ob 


9” 


phoriſten zum teil gar ſtum / zum teil raten ſie 
das man zdis vnd jenes annemen ſol / damit 
chen mit des Bapſt kirchen widderumb in ein komen / al⸗ 

le —. — werden / vnd wir nichts 
namens Chriſti | | 
Aber dis bůchlein gehet fein gleich zu / gibt dem tins 
de / ſo jet geteufft ſol werden / ſeinen namen / ſpricht das 
vnd das iſt nicht gut im Interim / und koͤmpt ſo wut 
das es mit vns aller dinge ans iſt / Das auch das ſeniꝑ / 
ſo an jhnen ſelbs wart tteldinge ſind / jtzt dieſer zeit v 
genheit vrrleugnung Chriſti werden. Vnd windel s 

chanet / als habe dieſer R6rer vnſerer ſchri 6 

zunorn villeicht nicht geh 
vrſachen nicht 


| dancken. Vnd iſt 
Gottfuͤrchtigen 


ts Gottlicher warhait 
a dort auff der Adia⸗ 
von dem andern lernet / vnd von 


vnd 
ſol 


willen vom Antichriſt luden duͤrfßw. 


in auffs aller dienſtlichſte / Es findet oa die 

| bez jp — das die hohen — yreecS — 
| teil foͤrdern / zum teil anzurichten bervil 
beſſer mit nen zu frieden ſein / denn mit vns / oy: 
— lieben / ehren vñ reichlich begaben / Vns aber dos 
feind ſind / vmb leib / gut vnd ehre zubrin 


baden vnd geflieffen / Rathe nu wer da kan / 


wuchs teil — 5 v ffrigen vrſachen ſich am ver 


| — a weiter aus vernunfft nur von der be⸗ 
— iſt das fuͤr ein freye bekentnis / ſich mit 
Archenceremonien / mie geberden aiſd ſtellen / muͤndlich 
ach ſich alſo hoͤren laſſen bey den Papiſten oder Inte⸗ 
als ob mans allerding oder doch zum mehrern 


| nimiſten/ 
ul mit jhren halte / und von dem vorigen abgefallen ſey / 


welche 2 ſein vnd nicht wie ein rhor wan⸗ 
den woͤllen / mit inn worten ſchmehen vnd leſtern / 
Widderamb wo man bey des Euangelij oder Augſpur⸗ 
cher Confeſſion 2 iſt / ſich abermals geberen 
vnd hoͤren laſſen / was die gern ſehen / hoͤren vnd haben 
woͤllam / vnd alſo immer dar den mantel nach dem wind 
hangen / damit man gegen beiden teilen beſtehen moͤge vnd 


ſonderlich die leut auch alſo lernen wie ſolchs im | —— 
= 


vnd in der warhat der Adiaphoriſten thun iſt. 
gm doch die menſchen in weltlichen ſachen ſolch zuuer⸗ 


dammen / wie mann fie nennet / die auff beiden achſeln tra⸗ 
gen nicht wol leiden / Was ſoll den Chriſtus in ſeiner ſach⸗ 
«fir gefallen an jhnen tragen / viel beſſer redet vnd er⸗ 


manet alhte aus Gottes wort dieſer vnſer Borer (wie 


denn vnſere meinung dis auch alzeit geweſen ) Inn der 
Vorrede an die Jungfraw / ſpricht er / Schweig denn das 
2 von euch ſelbs mit der fande Gottes dunſt gem ein⸗ 
t ſoltet haben / wenn jhr auch darzu gedrungen 


whrdet/So muͤſſet jr als denn mit ewerm bekentnis frey 
oͤffent⸗ 


das ſhr kein Jide/Turd 


— ein / — ja die Gotto 
wurden vberhand nemenẽ wie jtʒt faſt — 1 


—̃ —— ͤ 
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Chris 
den gewalt der ſchluͤſſel / das 
e beruffung der diener/ ond. 
hab / Vnd wes der gewalt der ſchluͤſſel / auch * 


e 


t dior firnemlich ſey / warlich nicht der ver olger dey 


chẽ / oder auch der falſchen kirchen / ſie ſind geiſt⸗ 


i oder weltlich / hohes oder nidriges ſtandes / ſo dieſel⸗ 
— ee Nrehe Chr vafel ge oder ihr die 


ollen rechte diener geben. Sondern wie derſelbig ge⸗ 
walt der vey her rechten kirchen eigentlich vnd fuͤr⸗ 
lich iſt / ob ſein gleich die falſche vnd abtruͤnnige kirche 
alſo mag die rechte kirche im fall ſolcher 
we/ds ſhr die andern nicht wollẽ trewe diener geben ( dar 
undſie erſt demuͤtiglich bitten ſol) ſolchen ſhren gewalt / 
widder zu jhr nehmen / vnd ſein zu Gottes ehren vnd 
* onuermeidlichen nodturfft gebrauchen / Wie denn 
in ber uſten kirchen zur zeit der Arianiſchẽ ketzerey vnd 
verfolgung mehergeſchehen / das die beſtendigen 
eigne diener 11 1 kirchen / heuſern / wel⸗ 
den / wo fie kundt haben / zuſammen komen ſein. Aus dem⸗ 
ige haben auch zu dieſer vnſer zeit Fuͤrſten / 
derm / vñ Stedte / vom Babſt vnd Biſchoffen / Die vn⸗ 
ten von ſhren obern offt rechte diener des worts Got⸗ 

tu ſbegertt / wie ſie es aber von jnen nicht haben moͤgen 
alangen/ jhnen dieſelbigen ſelbs oͤrdenlicher weiſe beru⸗ 
auch recht daran gethan / vnd Gott die gefahr 
Welcher viel ſar her gnediglich vnd wunder⸗ 
barlich geholffen hat / Wird auch noch wol weiter helf⸗ 
wir nur inn ſeinem Wortond gehorſam blei⸗ 

| ſhm vertrawen koͤndten. 

zu dem das nu dis Buͤchlein zu ernſtlicher Chriſt⸗ 
licher Buſſe vermanet/ jczt gegenwertige Irthumb vnd 


abfal durchs — darfuͤr warnet vñ verma⸗ 


net / zu freyer bekentnis vnd beſtendigkeit des Worts 
Gottes / So miſchets auch jmer mit ein viel feines Chriſt⸗ 
liches troſts / das es alſo alle ſtuͤck eins Chriſtlichen Pre⸗ 
digers nodtuͤrfftiglich treibt. Wils dem nach einem je⸗ 
den Chriften fix Chriſtlich vnd Z zuleſen 2 

en 


folen haben.! Well es auch den kirchen des ben 
Deudſchenlands fuͤrnemlich iſt geſchrieben / vnd ich den⸗ 
ſelben nicht allein von wegen des gemeinen bands 
licher liebe / ſondern auch der 6iter etlichen aus ſonder⸗ 
licher verwandnis im wort gleich abweſend zu dienen 
ſchuldig bin / Die Stad Chamb auch / meinen lieben 
Schwehern Doctor Joͤrgen Hobſinger inn ſeinem lens ö 
ten krancken alter beherbergt / viel Chriſtlicher liebe bewei⸗ | 
ſet / vnd jhn zur erden beſtetigt hat / So hab ichs derhal⸗ | 
ben auch denſelben etlichen kirchen durch mein einfeltis | 
ges doch Chriſtliches vrteil (ſouiel das deren 6rter 
vielleicht geltẽ mag) gern angenemer machẽ woͤl⸗ 
len / denſelben vnd ſederman wer es ſonſt lies 
ſet / mit vermanung vii warnung aus Got⸗ | 
tes wort / durch dieſe meine Vorrede ets = 
was gleich ſcherffen. Gott der Vater f 
vnſers HiErrn Jheſu Chriſti gebe ; 
durch ſeinen . geiſt gnade / auff | 
das / wenn es von viele Chris 
ſten geleſen / auch beher⸗ 
gigt werde / warhaff⸗ 
tige buſſe bekentnis 
_ | 
wircke zu Goto 
tes ehren / vie⸗ 
ler — 
ung inn 
Ch. 
* „ 
ond ewiger ſes 
* ligkeit 
| Men. | 
v = | 
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Der Erbarn vnd tu⸗ 
 gentſamen Junckfrawen Anna 


Wenſtlin / Deiner beben geuattern. 


Ottes gnad ſampt einem 
friedſamen gewiſſen / ſey euch durch 
Iheſum Chriſtum beuor / Erbare 
liebe geuatter / nach dem vnd nu ſtzt / 
die gefehrliche zeit iſt / Darinne man 
| (wie Paulus ſagt ) reine lehr nicht leiden / ſonder 
den Weſumrackt / Vigilien / Deiligendienſt etc. 
ſubtiler weiſe / oder mit gewalt / in der gemein Got 
tes vidder anrich: en will / vnd aber jhr (wie denn 
blllich) des ein ſonder mitleiden vnd fiimmernts 
h wt / bin ich bewegt worden / dieſe kurtze / doch 
noͤtige ſchrifften / vnter ewerm namen / in druck 
ausgehen zulaſſen / nicht allein darumb / das ich 
mich neben meiner lieben hausfrawen / vnd jun⸗ 
| gen Toͤchtern / vmb die viel feltigen wol:Haten/ 
vns von euch / vñ ewern lieben Eltern / bewieſen / 
| als danckbar erzeigete / wie es denn auch wol 
danckens werd iſt / Sonder auch darumb / das 
ſhr vnd andere meine ſcheflein ( ſo mir neben hern 
Datheſen / ewerm prediger / trewlich zu weiden / 
befohlen )als denn ein feinẽ bericht hettẽ / was zu 
| thunoder nicht zu thun ſey / Denn hierin werdet 
ſhr warhafftig vnd gruͤndlich finden / was rech⸗ 
ter vnd vnrechter Gottes dienſt / gute vnd boſe lere 
ſind / vnd woher ſolcher vnrat kome / nemlich / 
umb der ſuͤnden willen. Dieremie xiij. | 
1 Dar⸗ 
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Darnach eine vermanung / wie man alle fal⸗ 
ſche lehrer / Abgoͤtterey / vnd vnrechten 85 


dienſt / meiden (vnd ergernis zunerhuͤten )mit vnd 


bey dieſen dingen kein gemeinſchafft haben ſoll / 
wir jHr werdet hoͤren / das die alten der erſten Fir; 
che / vnd die Apoſteln ſelber gethan haben. 
Darumb ihr ſolche vnd dergleichen ſchriff⸗ 
ten / offt vnd vleiſsig leſen / vnd neben ewerm Ca⸗ 
techiſmo teglich nutz machen ſolt / auff das jhr 
nicht durch den groſſen abfall / ſo vieler Sted vñ 
Land / geergert vnd betrogen werdet / wie Chris 
ſtus ſagt / Das auch wol / wo es muͤglich were / 
die auſſerweleten moͤchten verfuͤret werden / Pat. 
xxuij. So es ſich aber begebe vnd zutruͤge / das 
jbr von den feinden des worts / angetaſt / vnd mit 


jhrem Goͤtzendienſt gemeinſchafft zuhaben ge⸗ 


drungen wuͤrdet / wie vielen ehrlichen leuten jtzũd 
begegnet / vnd ich ſein auch warte / So muͤſſet ihr 
alsdeñ / mit ewerm bekentnis frey oͤffentlich her⸗ 


aus faren / damit jderman ſehe vñ hoͤre / Das jbr © 


kein Jud / Tuͤrck oder Papiſt / ſonder ein rechter 

Cbriſt ſeit / der Gott bekennen / vñ mit ſtillſchw 

gen nicht verleugnen wil. 8 
So theten die drey Marien auch / Denn da 


jtʒ und die junger aus forcht der Juͤden / mit ver⸗ 


ſchloſſener thuͤr ſaſſen / vnd Chriſtũ nicht oͤffent⸗ 


lich bẽkennẽ durfftẽ / Joh. xx. Traten ſie herfuͤr / 


vnd ſuchten den gecreutzigtẽ Chriſtum / nicht al⸗ 


lein fru morgens beim grabe / Mar. xvj. Sonder 


redten auch frey — wedder aller Juͤdẽ 
verbot ) wie vnd das 


— Re en OI ITE 


warhaftig vom tode auff? 


8 „ P e 


erſtanden vnd jhnen erſchienẽ were. Matt. xxvij. 


Dergleichen Hiſtoria findet mann im alten 
| Teſta⸗ 
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Teſtament auch / Das offt die weibs perſonen 


mit jhrem bekentnis / den mans perſonen haben 


gelegen / Als die Juͤdith von Bethulia / Das 
weib mit jhren ſieben ſoͤnen / Item die zwo fra⸗ 
wen / denen man jhre junge kneblein an die bruͤſt 
gebunden / durch alle gaſſen gefůret / vnd letzlich 
od vber die Maur geſtuͤrtzt. ij. Machabe. vj. vnd 
ij. Darnach anch gar junge Megdlem / als As 
polonia / Blandina / Agnes / etc. Die alle mit gro⸗ 
fem eiffer / der Deiden gotzendienſt vnd Man⸗ 


|  datveracht/vnd den tod ymb Jbeſh Chniſti jÞs - 
fes Breutigams willen / mit freuden angenomen 


vnd vberſtanden haben / Alſo das viel (weil Pe⸗ 
trus die weiber von natur ſchwache gefes nen⸗ 
net) ſich darob verwundert / vnd Gott fiir ſol⸗ 
chen ſieg / den preis gegeben haben. 

Solches / Erbare liebe geuatter / ſage ich euch 
ynd andern zu ſonderm troſt / auff das jEr gleubt 
vnd wiſſet / das nicht allein den mans perſonen / 
ſonder auch den weibs perſonen / vmb Gottes 
worts willen zu leiden / geben / vnd ſein gnad in 


den ſchwachen mechtig iſt / wie wir denn ſehen / 


das heutigs tags viel zu Mammelucken / vñ den⸗ 


noch etliche Matronen in bekentnis / von tag zu 


tag freudiger werden. Bitte alſo / jhr wollet ſolch 


mein ſchreibẽ im beſten annemen / vnd ench mein 


junge tochter / neben meiner lieben hausfrawen / 
wenn ich ein mal hie auff erden nicht mehr bin / 
laut ewers geluͤbts / in der Tauff von jhrent we⸗ 
gen gethan / mit Chriſtlicher vnterweiſung / vmb 
Gottes willen laſſen befohlen ſein. Datum 


| Chamb / dem XV. Martij. Anno. M. D. .. 


be. W. Thomas Borer. 


* ſechſte Cap. des 
£ b Propheten Barucho. 1 7 
Dis iſt die abſchriffe der Epiſiel/ 


die Iheremias geſand hat / an die / ſo gefangen 
ſolten weggefurt werden vom Roͤnig von 
Babel / darinnen er jhnen ſolches ver⸗ 
k ůndiget / wie ſym Gott befolhen 


hatte. . 4 
(FB 2b ewer ſtinden willen / 
e diejbr gethan babt/ wider Gott/ 


werdet jr gen Babel gefangen 
| weg gef ůret werden von Nebucad 
* neſar / dem Roͤnige zu Babel / vnd 
werdet zu Babel bleyben muͤſſen / eine langs zeit / 
nemlich ſibentzig jar / darnach will ich euch von 
dannen widder herauſs holen mit friede. | 
Vnter des aber / werdet jhr ſehen zu Babel / 
das man auff den achſeln tragen wird / die Sils 
bern / Duͤltzern / vnd guͤlden Goͤtzen / fuͤr welchen 
die Dedẽ ſich fuͤrchten / Darumb ſehet euch fuͤr / 
das jbr jþnen ſolches nicht nach thut / vnd den 
Deiden nicht gleich werdet / vnd wenn jhr ſthet 
das volck / das vor vnd nach geht / die Goͤtzen an⸗ 
beten / So ſprecht in ewrem hertzẽ / Dich ſol man 
anbeten / Denn mein Engel ſol bey euch ſtin / vnd 
ich will ewer ſeelen rechen etc. 7 
| n 
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deen worte zeige der heilige geiſt durch den Pro⸗ 
5 eee an / warumb oder aus was vrſachen / Gott die 
aus dem land Canaan (darein er ſie mit gewalti⸗ 
Pad gefuͤret / mit Geſeczen / Gottes dienſten / Prieſter⸗ 
/ enpel / vnd Konig verſehen ) ſo jemmerlich in ein 

4 bd Land / leſt gefangen weg fuͤren / dazu berauben / 
enden / pluͤndern / den loͤblichen Gottes dienſt zerreiſſen / 
i Ago tterey anrichten / Nemlich / nicht vmb jhrer 
romigkeit willen wie etliche Stockheiligen meineten / 
un geschehe vnbillich / weil ſie Gottes mit dem 
Campd des S Errn verſechen weren / ſondern von wegen 
jhrer groſſen uͤndẽ vii vndanct barkeit / Alſo wal ſie Got⸗ 
tes Mort nicht achteten / die Propheten toͤ dteten / vnd die 
gnaden Predigt von dem verheiſſin Samen / nicht erken⸗ 
um / Muſte jhnen Gott / durch die Babilonier vnd Cal⸗ 
deer ( derer ſprach ſie nicht kenneten) ein zorn Predig 
hrem mutwillen ſteuren / vnd gebunden in ein vnbe⸗ 
dg6ctiſth Land fůren / Wie man denn / ſolche vr⸗ 


den / vnd iſt n ein troſt / da on zweinel die Gottſeligen 
Lut / als Banik vii ſeine geſellen / ſich mit in dieſer kuͤm⸗ 


da / Du ſolt wiſſen / O Konig / das wir deine Goͤtter ni⸗ 
cht chren / ſonder den ) Errn vnſern Gott / daniel / am 3. 
Cap. 5 ij 1 
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eſſen / ñ 
ſoll 
fft li⸗ 


Euangelion / ein zeitlang vnter dem Bapſtumb / vmb vn⸗ 
ſer Sünden willen nicht lauter geſchinen / ſonder mit men⸗ 
ſchen lehr vertunckelt geweſen / Alſo das einer auff dieſe} 


er doch vnſer gethanen ſind halben / wol hette vrſach geo 


mit dem Babſt vnter die banck / ſonder auff einen hohen 
leuchter / das iſt / auff alle Cantzeln vnd henſer / geordnet 
hat / Alſo das es leuchten vnd ſcheinen ſolt / denen / ſo im 
finſternis wandeln Eſa. 9. _ 
Wen hat aber Gott der Almechtig fůrnemlich zu 
dieſem groſſen wer gebraucht / nicht einen Babſt zu 
Rom / noch jrgent einẽ Cardinal oder Biſchoff / Sonder 
einen ſchlechtẽ veracht Manch / nemlich D. Mart. Luth. 
vñ bald neben vñ nach jhm etliche viel gelerte vnd theure 
menner an mancherley orten / Das fie fur dem 3 


dieſem hellen Gottlichen liechte / leuchten / das iſt / 
weg dem HtErrn bereiten / jederman Bus vnd verge⸗ 
ung der ſuͤnden (nicht in Petri / Pauli / oder Franciſci/ 
der im Namen Iheſu Chriſtt / Actor. 10.) predigen 
le s / wie jderman weis / haben ſie als die trewE 
teln / bis in die zwey vnd dreysſig jar / rewlich vnd 
mheſig / ausgericht / Alſo das es an nichte mehr fehlet / on 
das man alles ligen vnd ſtehen laſſen / vnd ſich in dieſem 
lachte zu wandeln / befleiſſen ſol. | 
"Aber was iſt geſchehen. Da wir mit dem kleinen heuff⸗ 
lin / am Palmtag neben dem armen Aoͤnig ſolten vor 
vnd nach gehen / jhm dienen vnd ſagen / Gebenedeyet ſey 
der da koͤmpt / in dem Namen des S Errn / oder jhn mit 
dan fromen alten Simeon fůr ein Liecht der Heiden er⸗ 
kamen / Luc. 2. Da haben wir ſolches liecht geſcheuhet / 
wit die Fledermeus vnd Katzen den tag / Alſo das Chri⸗ 
ſtus wol klagt Johan. 3. vnd ſpricht / Das liecht iſt in die 
wilt komen / aber die menfchen haben die finſternus mehr 
geliebe denn das liecht / Denn ſhre wer waren boͤs / ond 
in jeglicher der da boͤſes thut / der haſſet das Liecht / auff 
das ſeine wer nicht geſtrafft werden. 
Dias es alſo dem lieben Vater von anfang der Welt 
wedderſinnig gangen hat / Nemlich / wenn er mit ſeinem 
o komen / vnd die Welt zur Bus vermanet hat / 
ſd iſt niemand daheim geweſen / vnd machen jhnen die 
Lent ſo viel zuſchaffen / das es ein tvunder vnd gantz ſel⸗ 
gam iſt / wo noch einer mit glauben dieſe Heilfame Lehr 
ennimpt / ſein leben darnach richtet / vñ bis an das end be⸗ 
harret. Jheremie 8. ſtehet geſchrieben / wie die ſchwalb 
vnd der ſtorck / jhre zeit erkennen / ſein vol aber hab jhn 
nicht erkent / vnd dennoch / iſt es Gottes guter gnediger 
will / wie beide Paulus vnd Petrus von jhm zeugen / Das 
n alle menſchen erkennen / vom Tod errettet / vnd Selig 
werden ſollen. Denn darumb hat er von Adam an / bis 
B un auff 
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e liebe Wort danc>barer würben /oder aber ſolche 
„ Fenris erften ſtück! wo be ſolcher ja 


: 
. 


die diener etwan 


| -Gottesdienſt warnet / Sonder auch mit namen anzeigt / 

| wos ſelcher betrug ſey / nemlich / ſilbern / guͤlden / vnd hoͤl⸗ "+ I 
m.Goge haben / anbeten vnd vmbhertragen / vnd wis _ 2 
Knaclanger zeit / ſie heimſuchen / vnd widder zu rech⸗ 4 
Gottes dienſt bringen wolle. Solchs gibt gnugſam 

| en / das Gott mitten vnter den feinden ſeine kirch⸗ 

n nicht gar verlaſſen / ſonder fir ſchedlichen dingen be⸗ 

bite wil / darumb wollen wir weiter faren / den grewel/ 

vus ſetund der ſuͤnden halb begegnet / auch abma⸗ 

vnd darnach die Chriſten dafuͤr warnen. ; 

Der erſt vnd fuͤrnempſte grewel / den wir ſtzund an | 

der helligen ſtat ſehen vnd leiden muͤſſen / Jt die Opffer⸗ K 

ia manför lebendig vnd Todet braucher/Daruacd 
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nc aalen ES werden / der 5 


4 — ſo viel 


alten vnd betriegen 11 25 


gerecht vnd bey — 
dae t / vnd bey dem Newen / Scher 
man nicht ſchlec t oben hin ſagen / Das iſt ein 
das auch /etc. Sonder mit der heiligen Schrifft fein vn⸗ 
terſchiedlich beweiſen / auff das die Leut vom vnrechten 
Gottes dienſt abgefuͤret / vnd zu rechter lehr vnd reinem 
e eee ptr 
aber im 5% e alſo 
Du ſolt nicht thun was dich 2 was dir 
- dein Sar dar, ond iſt ein pruch den ſeder⸗ 
ich die wol mercten ſollen / ſo — pf | 
Sade vermeinten erdichten wercken dine vis 
g elende hoffnung / nutze es nicht / ſo r, 


— 
— meg 
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nach gehal 
en / vñ dieſelbig anders 


lauter grew 


e beben e 8 


worden / Dami — 
x 5 5 


bas vnd 5 
becken faſſen ARES AtR 


Talaue lieb hetteſt. Du aber gingeſt hin / vñ opffereſt di 


Wenn ein Fuͤrſt dir 


by: —— gebe dir 
ein pfand / nemlich iy of 


das du mit dan vñ frewden/das Teſtam 


et jm wider / auff das du ſeine vii nicht deim gi. 
te mehreteſt / vñ wolteſt als ein geber ehre haben / vñ u zu 


ſchanden wurd / das er von dir armen betler etwas nam / 


8 nicht ſagen / Das der toll vnd taͤricht wert / vnd 
| SEEDED verſpotte, - Eben alſo iſt es mit dem Te 


1 
ei ng vnd o b vnd ſi dem 
— 55 laben / ſich fiir dem anden 

Darn — ſie geleret / von guten wercken Jals 


vom Cloſterleben / gelübden / vnd was der gleichen mehr 


ſind / die ſie in einander gemengt / vnd den von Gott 
ten wercken gleich geachtet haben / So doch ( wie oben 


Saen dae allein gute wer ſein / die Gott geboten hat / 
andern alle mit einander / ſind vergebens vnd vmb⸗ 


fo ſonſt / Matth. 17. Item ſie haben auch die guten werk 


dahin gerichtet / das ſie vergebung der ſuͤnden vnd Got⸗ 
tes huld erwerben welches doch nicht allein wid⸗ 


der des Serrn Chriſti Ampt iſt / als der allein fuͤr vns be⸗ 


zalt vnd an hat. Eſa. 53. vnd Johan. am 
l. Ee nr widder Paulum / vnd 7 — hei⸗ 


lig Schrifft / die vergebung der ſůnden / vii vnſer Selig 


Teſtament ſaines lag⸗ 
ten willens / vnd there bg — | 
deines armuts willen / vnd forderte nichts von dir dam 
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paſſion mit jhm ſpilen laſſen / wie die Jüden mit vnſerm 
Lemſdamit 1 4 


bes rhums / den fie an Gott haben ſollen / vnd wer⸗ 

one verdienſt gerecht / aus ſeiner gnad / durch die exo 
o durch 3 Iheſum geſchehen iſt. Doch ſoll 
ddencFen / als wolten wir die von Gott geboten 
heben / wie man vns felſchlich zu miſſet / ſon⸗ 
das vertrawen / welchs man nicht auff werck / 


hu "auf Jbeſum £ _— ſerzen ſol. Die war aber 
| ile fun vii bleibe chte des glaubens ( dabey man 


— — for an lebendig thetig ding er⸗ 


2 ʒum dritten iſt das auch ein ſtůck des Antichriſts / 
das c die ſpeis vnd Ehe oerbeut / mit verheiſſung groſſer 

ade ſo es halten / vnd mit drawen vii ſtraffen / 
o es vbertreten / wie Daniel am li. cap. auch ſagt / 
ſpricht er / wirt heucheln vnd gute wort ge⸗ 
ba ja das land zulohn austeilen / denen ſo den heiligen 
bunt verlaſſen / Die gerechten aber ſo jhren Gott kennen 


| .wadw andere warnen / aber durch Schwert / Fewer vii 


etc. Das mag gleich wol von Antiocho 
ig Syrie — werdẽ / der / wie in den t uͤch⸗ 
e . —— 
an gezogẽ / Die beſtendige a rewli 
artert hat. 2. Machab. 8. *. So hat doch — Babſt 
— . anhang in desſelbige fusſtapffen getretẽ / in dem 
das er da ein land / dort ein Biſtũb / ein prelatur / etc. aus- 
tele vnd it / wem da © Denen / ſo den heiligen bund 
valaſſay/das iſt / denen / ſo das Euangelion verleugnen / 
i in ſennen Mauſim helffen ſterchen / Wo aber ciner ni⸗ 
cht will der mus ſchwert vnd fewr vberſtehen / vnd die 


doch erfallet x — 
4 


am . ſeinar Ju age haus koͤmpt die ſtunde 
in — e uch toͤdten / werden fie — 
Gott einen dienſi dran etce. 344450 
N i aber auch zu beweiſen / das Ehe vnd 
verbieten Anti . 
ſage Paulus / Das allein die jrrigen Geiſter mit jhrey 
fels lehren ( denen in der letzſten zeit viel a n 
den) dieſe ſtůck als ſchedlich ding / verbieten vnd außß⸗ 
heben werden / Das thut aber je weder der Tuͤrck noch 


der Aucher allen der Babſt mit. ſeinem geitigen nasse 
Daraus vnwidderſprechlich volget / das der ha 1 
tichriſt it / Denn der heilig Paulus hat je den Eheſad 


allen menſchen frey gemacht / Da er . Corinth. . 
ſpricht / Von wegen hurerey zu meiden / ſoll an fade fo 


nen gemahl haben / vnd i. Timoth. 3. Ein Biſtboſf ſoll | 


eins einigen weibs man ſein / der gehorſame kinder 

Item ein Dia conus desgleichen. Alſo: auch der ſpeis 
ven / ſpricht r am 4. Cap. weiter / Alle Creatur / das ii / 
alle ſpeiſe iſt gut dem mit danck ſagung zunt- 
men etc, Colloſſ. 2. Laſſet euch niemand en macht 
vber ſpeiſe oder tranck / oder vber beſtimpte Feiertage eic. 


Zum vierden / ſo viel der heilgendienſt vnd walfan 


ehen belangt / weis jederman / das es nicht von Gott / 
onder durch menſthen gutdiincFen / vmb gelts willen iſt 
—— worden / Gott ſeine chr damit zu rauben / vnd 
der Creatur zu zulegen / Denn Johan. 4. ſpricht ; Chriſins 
zum Heidniſchen frerolein / Ich ſage dir / das die ſtund ko⸗ 
men wird / da man weder zu Jeruſalem / noch auff bem 
Berg Samaria / wirt anbeten / ſondern die rechten anbe⸗ 
ter / werden den Vater im Geiſt vnd in der warheit anbe⸗ 
ten / Denn er der Vater ſuchet nicht hin vnd her lauffe / 
ſonder die jhn mit munde vnd hertzen anbeten. Da hat 
die kirchfart gen Rom / Compoſtel / Ach etc, da man mi 
macht hi en / ein loch / vnd ſind + 


* 
Ta 
wer⸗ ö 


— ſo da Gottes dienft/ . 
c hat ſelber geſtifft / vnd dahin duey mal im 
verordnet / wie viel mehr dieſe / die doch nicht 
= — des Koͤniges Iſrael / der Jſs 
kelbern fuͤndigen vnd von Gott ab⸗ 
Der gleichen auch mit der heiligen dienſt. 
©. pfalm / trlath. 4. Johan. am (6. Cap.ſtehet 
ius alle der Vater durch vnd mit Iheſu Chriſto anzu 
s bitten vnd zu preiſen ſey / Denn Abraham weis 
Ii von ons / vnd Iſrad tenwet vns nicht / Eſaie am 2 


Weir 10046640 

ſ# haſt in ener bergen ſomema/dex fuͤrnembſten 
5 vnd wider Gottes wart erfunden / 

die Chriſ why Langy 266 — Geiſe/ſans 

n ſe Rs Elan Sren/dulden und laden můſſen / bis doch Gott 


pod; ſeine mithelffer / ſolche. torhat jeder⸗ 
ſenbart / Dagegen vnd widderumb reine lehre 


autzet / wie ſolches 

— augen i- 
ry 1 denn nn ſoiche Abgoͤtterey / misbreuch / vnd 
uſchen ſang durch das Goͤttliche wort / beide in 
firchen vnd der Chriſten hertzen / gefallen / vnd doch 
agtzomb vnſer ſuͤnden wuͤlen an vielen orten mit 
geilen ſchein / oder mit Tyranney / an und auffge⸗ 
he wirt / Achten viel ſchwachgleubige menſchen / man 
— keren / wie der windt gehe / vnd den fein⸗ 
—— zugefallen thun / vnd laſſen / das man 
gaich wol nicht ſol / Als da iſt / Meſshoͤren / das Sas 
— einerley geſtalt empfahen / vnterſcheid der ſpeis: 
—— oaars Dendſche Pſalmen ſingen j ete⸗ 
t vnd der gleichen geſellen die ſich jtzundt mit 
. vlels zu den Papiſtiſchen Predigern vnd Cære⸗ 
moni halten / entweder aus forcht / oder gunſt / mit dem 
Beams ſein fie allein dan la lab nach / 30 gegen / 1 mit 
LY b dem 


m gutduͤncken nach / thun vii wircken ſolleſt/ 
es / woll dir / wo nicht / ſo ſpricht der Err durch imm. 
gi. Cap. Wie jþr mich verlaſſet / vnd 'Gotter | 
dienet / in erorem eigen Land / alſo ſolt jhr auch frembden | 
Gb6tters dienen in einem Land das nicht ewer iſt. Des: 
glachen Deut. 11. drawet Gott den vbertretern ſoldjes | * 
Gebots mit Thawrer zeit zu ſtraffen / Vñ Deut. 15, gebent | 
er ſolche ſuͤnd mit dem Todt zu ſtraffen / Wie er dow 
auch ſieben — — von wegen _ 
manigfeltigen tterey vnd Blutſchanden / mit d 
Sch werd erwuͤrgen / vnd ſampt jhren weibern vnd kin- 
dern verbannen / vnd die Iſraheliten austilgen / vnd vmb 
bringen hies. Dent. am v. vnd 20. vnd Joſue am 8. Cap. 
. Ob aber hie jemand wolt ſagen / der 


© et / fey nicht ſo ergerlich / als der Seiden vnd 
> aeman ſing vnd loſe dennoch jemals rat as 
„ ras bey den Tärcfen vii Haden nicht / 4 
iche antwort / wir habe oben ſchon bewieſen / Das 
/; ears dienſt im Bapſtumb / durchaus vnrein iſt = 
en ond widder Gottes Wort / von den menſc 

goal erdiche vnd fuͤrgenomen / Derhalben ſich 
bey ſolcher gemein ſoll laſſe finden Fuͤrnemlich 
an menſchen hende were ehret vnd for Gott ans 


ud vnd auff die weis ſtchet im Newen Teſtament 
es. am is. Das ein Engel vom Simel geſchrichen vii 
anne hab. Gchet aus von jhr mein volck / 
richt teilhafftig werdet jhrer ſůnden auff das 


* 


g / vnd nicht mit jhnen geſtrafft 
1, 5 


ie es denn auch toar er will 


Wo loſe Lent in einem Wirtshaus ſind / die etwan 
ſides / Sewiſch trincken / grauſam fluchen vnd ſchwe⸗ 
#n/vnzacht vnd allen mutwillen treiben / Da gehen vers 
/ Gottſelige Zeut gern von ſhnẽ / in ein bes 

D ſonder 


| lender gonach/0der gar weg 
recht daran / wie = He Ke 
x 2 


Wt 


7 ge fo a weiter was fie wolee7 ae, 
nnẽ in ſeine? (EEpiſtel aer 

5 vnd ſpricht / So jemand zu euch koͤmpt vnd 
dieſe lehr Jheſis Chriſti nicht mit ſich / den nemet 

zu haus / vnd gruͤſſet jhn nicht. Solcher ſpruch — 
glechwel fůrnemlich auff die Juden / Checker) Helo 
den / die alle Jheſum Chriſtum verleugnen vnd leſtem / 
Aber er trifft den Babſt mit ſeiner rote auch. Denn er 
koͤmpt nicht mit Chriſto allein / ſonder vnter ſeinem na⸗ 
men / mit Meſsopffer / Heilgendienſt vii der gleichen / Dar⸗ 
umb wir jhn nicht annemen ( vnd ſo viel den glauben be⸗ 
langt / der gar ein ſubtil ding iſt) mit jhm / noch ſcinen 
hausgenoſſen pur kein —— chafft haben ſollen / Denn 
was hat das liech — mit der Finſternis* 
oder Chriſtus mit _— Kein andere / on wie wir ſw 
—ͤ— nh dal gehet bas ander aus / vnd iſt 


vnter jhnen / ein ſteter krieg ond hader erc. _ 


ſolcher Baalitiſcher r vnd 
as verbot Johannis / 
"was Petrus daʒu ſagt / 
wal ſprichs er alſo / [Es were jhnen be 
du den r ger nicht erkant hetten / denn 
jn erkennen / keren von dem heiligen ge⸗ 
t/ds L ts widderfaren das 
hund friſſet widder / was er ge⸗ 
tit £/ ond die a > need bo ſchwem⸗ 
im kot. Ein heilig gebot iſt vns gegeben / das 
A ee 1 Paulus 
ax — Dem ſolten wir gehor⸗ 
1 wir vns der Abgoͤtterey teil⸗ 
EET — letzte mit vns iſt enger worden / 


as 25 — 2 Papiſt c wie wir erfaren) fleuhet vns / 
ond Gottes dienſt / vnd were jhm ( ſeines — 
ein grewel / das er ſolt mit vnd bey ſein 
—— ſchon ſeinen Meſsmarckt vnd goͤtzendienſ 
Meer / {0 bleibt er doch in ſeiner alten laruen. Nu kan 
n thut ſolches der Sapiſt Tire de / Heide etc. der 
> ppt oben geſ 2804 des rechten wegs felet / Wie viel 
ein Chriſt biſt / Gottes wort vnd verbot 
—_— es gleich den hals koſten / ſo mus man doch 
Dot mehr gehorſam ſein / denn den menſchen Act. 7 
moms kn my jhrer 11 nicht chef 
am IO, „von ſeinen = 
lu ſagt / Meine ſcheflein ( ſpricht 3 hoͤren meine ſtim⸗ 
me vnd volgen mir nach / eines Ave aber h6ren ſie 
nicht / volgen auch nicht / Das iſt / die Chriſten hoͤren als 
lan / was durch Chriſtum / ſeine Apoſteln vnd andere / ſo 
mit ihnen vberein ſtimmen / gepredigt vnd geſchrieben iſt / 
wan dieſe ſtimme / das liebe ſchaffet vnd ver⸗ 
dee / das nemen ſie an / Den ſie . Chriſtus 15 
alles 
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2 is. Matth. 3. Das fic aber eint 


iſt / Deut. 
bas ſerine falſchen lehrer —— hoͤren {gfe dar 4 
menſchen ſaczung vnd tr A 
Gottes wort predigen / mehr auff verdienſt — 4 
g/ die gewiſſen mehr 


umb / das ſie mehr 


weiſen / denn auff Chriſti gnugthin | 
beſchweren / denn troͤſten etc; Darumb ſie zu jhrer 
nicht gehen / hoͤren ſie nicht / vnd volgen auch nicht. 
Vnd das man auch weiter ſolchen predigern nicht 
zuh6ren ſoll / verbeut Paulus Gala. . vnd ſpricht / Se tn 
Engel vom Himel keme / vnd predigte euch ein ander e. 
uangelium / denn jhr von mir empfangen habt / der ſey 
verflucht. Item / Matth. 24. Viel werden komen in mi⸗ 


nem namen / vnd ſagen / ich bin Chriſtus / Item / da iſt * in 


der Wuͤſten / So ſolt jhrs nicht gleuben / nicht hin⸗ 
aus — yd —— a 
dit Papi s ngelion nicht rein Predigm / 

der Concilia / vnd der alten veter ſchrifften / dem — 
lio widderwertig / im namen Chriſti / einfuͤren / was 
wir denn bey ſhnen thun / oder guts von jhnen lernenrieEn 
iſt nichts beſſers / denn von einem verfluchten menſchen 
weit hindan / Denn er hat gemeiniglich gifft vii honig im 
maul / vnd wenn er ſeine gelegenheit er ſichet / thut er einen 
ſchus / wie ein Arwey vnter die huͤnlein / Da leſtu dich denn 
bedůncken / es ſein alles ſchaff / die da peltz tragen / oder «© 
habs Chriſtus geredt / wens ſchon jrgent Babſt Paulus / 
mit ſeinen Cardinelen erdacht hat. Denn der Satan kan 
ſich meiſterlich durch ſeine tempelknecht / inn einen Engel 
— — verwandeln / wie ſtzund im Interim auch ge⸗ 

ehen. „ 
So finden wir auch in Marco / und ſonſt hin vnd 


widder / das der Teufel durch dis beſeſſenen menſchen offt 


die warheit bekent / in dem / das er jhn bey ſeinem rechten 
name einen ſon Dauid nennet / Aber der Herr / der ſein — 
ö nis ni 
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das die 
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. 4 bs B, 
err redet nicht zu jhnen / Alſo das es offt auff eine 
dns geſchehen iſt. * on! in heiliger ſchrifft nicht be⸗ 
it biſt) das du durch eine luͤgenpredigt / vergifftet wirſt / 
$2 —＋ bis in dein grab nicht ablegeſt? * 
Hie ſind gleich wol etliche / die ſprechen / Sie wollen 
er leþre Put t. Theſſa. 5. alle ding pruͤfen / und 
was put iſt / behalten. Die ſollen aber auch wiſſen / das es 
niht allein vmb das verbot / ſonder auch vmb das erger⸗ 
ii zuthun if. Denn fo du dich ʒu ſolchem Gottes dienſt 
findeſ#/ond dich etwan ein ſchwacher Chriſt ſihet / der 
iet ſich von ſtund an vnd ſpricht / Sihe / der weiland 
bers fur ſolchem grewel warnete / iſt jyund der erſte das⸗ 
| jhm als einem verſtendigen recht / ſo iſts mir vis 
nainem hauffen auch recht / Suͤndigeſt alſo ſchwerlich 
widder die liebe des neheſten / vnd were dir beſſer / das dir 
wurde ein muͤlſtein an den hals gehangen / vnd wuͤrdeſt 
nan das Meer geworffen / denn das du der geringſten 
u gern ſole. Matth. is. | | 
' © Ober das / ſo ſind nicht viel vnter dem gemeinẽ volck / 
die da koͤndten aufloͤſen / alle das ſpitzige fuͤrgeben / wel⸗ 
< dieſe wolffe teglich ·erdencken. Derhalben ſihe zu / das 
du Gott den Serrn nicht verſucheſt / in dem / das du ſolch 
pech angreiffeſt / auff das du dich nicht damit beſudelſt. 
darumb ſage ich / huͤte dich fiir ergernis / vñ nimb das 
ſchone Exeinpel-tEleaſart / des treflichen ſchrifftgelerten 
dich Denn alſo ſtehet 2. Machabeorum 6, Das der 
Song Antiochus / die Bůcher des Geſetzes verbrent / vnd 
widder das Geſerz / ſchweinen fleiſch zu eſſen / 
D it gezwun⸗ 


vnd der Herr ſendet ſie nicht / Ze wiiſſagen / vñ 


den can dieſer Sleaſarus.Def da jhm die 


ten / Sie wolten jhm als einem bekantẽ / ander flach ben ⸗ 
gen / das er wol eſſen duͤrffte / er ſolt ſich aber ſtulen/ als 


ugen 
bs — getroſt / vmb des Serrlichen heiligen Geſetzes wil 

en e. 1 4 
He.e mercke vnd lerne vmb Gottes willẽ / wer da kan 


auff das / ſo jhme in dieſer kuͤmmerlichen zeit / dergleichen 
anch er ſich darnach zu halten wuͤſte. Denn iſ 
LAeaſar / allein ergernis zuuermeiden / ſo ritterlich geſtor⸗ 
ben / vnd hette doch vnter einem ſchein / das leben noch 
wol erhalten koͤnnen / wie viel mehr / ich / du vnd dergla- 
chen Chriſten / die wir auch befehl haben / Gottes wort zu 
bekennen / vnd zu vermeiden etc. Alſo hat auch 
Sieremias den Juden zu Babel (ob ſie wol keine kirchen 
hatten) nicht wollen zulaſſen / das ſie wolten in eidni⸗ 
ſchen tempeln / den Heiden gleich werden / ſonder fie 
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m ſelbs / gegen Janſolem anbe⸗ 
J anders nichts iſt / on wie Goes 


5x trerey 
i 4 = geboten 5548 Item wiees (ſoman mit 
on ergernis vnd verſerung n ni⸗ 
vnd wie Gott dieſelbige ſůnd Sade ede 
f | mays man buſs thu / vnd on verzug widderkert. 
Nn muͤſſen wir aber auch beſchey vnd weiter hoͤ⸗ 
1 die Alten in ſolchen fellen gehalten haben / vũ 
lich ien / zu der zeit der erſten kirchen geſchehen / 
darinnen wir fein werden finden / wie man ſich 
halten ſoll / Gott gebe aber auch / das mans nicht 
4 hoͤre / ſonder ſich darnach richte. | 
— {Euſebins in Eccleſiaſtica hiſtoria / das Jo 
| Enangeliſt / mit ſeinen juͤugern ſey in ein Bad 
ds er alda Cerinthum den ketzer / der die Goto 
kenguͤet / mit ſeiner vott geſehen / hat er ſich, auff 
vnbi geſagt / Laſſet vns von dieſen Gottloſen 
etc. Da ſey alsbald die behauſung nidderge⸗ 
fla vnd habe die Gottloſen alle erſchlagen / jen/ Deogleihe 
ſchtribt von Policarpo / der an junger Johan⸗ 
unispnd Biſchoff zu Smirna — habe ( ſo er 
gehoͤrt ) ſeine ohren ʒugeſtopfft / vnd ge⸗ 
Uber Gott / in welche zeit haſtu mich geſetzt / das 
ſdlches ſehen vnd hoͤren mus / Item / Ich kan vnd wil 
amemen / on was ich von Apoſteln ſelber daſchen 
iy zwar ſehone Exempil / nicht von ſehluch⸗ 
| geſchehen/ſonder von den Apoſteln ſelber / vnd 
| animb ieben / das wir ei leut / in Sieſer 
bekdmmerlichen zeite darinnen viel falſcher lehrer ſind / vñ 
| "eglich etwas newes anzunemen geboten wirt) dennoch 


| n guten / oder au laſſin ſey/ 
| | bericht hetten / was zu thun lic 


c</ſ0 reg vnd Policarpuofalſch A 
— my —_ vnd — ' 

e ttes Wort vo - 

ons — etc. —_— e 1 


in einer reichs verſamlung / nemlich das Chur vnd 
— 2 — 
Das Keiſerliche Maieſtat / ein einſehen 
die veriagten iger nicht allein ein⸗ 

laſſen / ſonder auch den Biſc —— | 
ja die kirchen nicht ſo verwihſteten/ſonder nach Apo 
ö e verſehen / nicht menſchen lehr / trewm / vnd 
wort prebigten / ob doch 
u¹ dem Rei er ſun hertz endern / wie c 
— — 6 grey — bgemeltm 

. 0 | 

bd Nacdonws ain Aranijcher Bicboff , 
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Ty getrieben / andere Bi⸗ 
eut mit marter 
Wn darumb das ſte nicht wolten gemeinſchafft mit 
ynoch ſane lehr billichen / vñ nach langer mar 
4 ae man fre mit gewalt gezwungen / das ſie das Sa⸗ 
went in munde nemen vnd halten muſten / Denn mit 
well ſonſt nicht wolten)ſperreten ſie den leutẽ 
jond ſtieſſen jnen das Sacrament hinein. 
3" Do bore du — = — _ allein 
'C vnſinnigen en erer / ſo ſte aus vers 
Ui pt: — — 
Schwer Yetrieden/ſouder / armen ſche⸗ 
chen Woͤlffen gehalten habẽ / nemlich / das 
gemeinſchafft gehabt / ſdn⸗ 
wach — . nicht nemen — 
wurde man maul mit gewa t 
hab; e ene 


þ pie — da wir aus 23 vrſa⸗ 
ſchlieſſen konnen / was rein oder falſche Lehrer / rech⸗ 
oder vnrechter Gottesdienſt ſey / ſonderlich aber des 
Serraments halben. Denn wie wir erfaren / ſo laſſen ſich 
ade etliche duncten / weil das Sacrament / vnter bey⸗ 
—5 . — im Interim ſey zugelaſſen / ſo koͤme vnd 
ſederman / daſſelbige mit gutem gewiſſen nemen. 
iſt dieſe anewort / So dir vnter dem Brott ſei 
heb vnd vnter dem Wein ſein Blut t wirdt mit 
Geſengen / vnd CæEremonien / ſo man bisher 
— vnd wol vernemlicher ſprach gebraucht 
ole vnd magſt du es nemen / Wo aber d ig ver⸗ 
t wirt / wit itzund in der jungẽ Pfaltz / das iſt / wo man 
efflic die ſprachen endert / darnach fiir lebendige vnd 
"ovens opffat / den zuſamen r Can onem _ 
er 


n groſſe gefahr 


II 
hat / — 


; - * 
2 
1 
en r 
t . 
= 


Pedentnecht/ jtzund zu Wiem in Oſterreich⸗ 
ein knebel in das maul gebunden / darnach die | 
chnitten 3. die beide hende abgehawen 4. ge 

zum letzten / iſt verbrandt worde ſallein darum / 
er 7 — Corporis Chriſti / anno im 49. geſtrafft 
vnd ni tht hat reocieren wollen)der wit wirt es my 
den / vnd das ewige leben beſiczen. | 
Alſo lieſet man auch von Valentini ano nh '' 
Tripart. Ziſto. 2. Das er-vnter dens Abtruͤnnigen Ros 
Juliano ſean verla ſſen / vñ in das elend hab 
weichen mũſſen / allein vnd rites er in 
des Reyſers/ einen Heidniſchen Pfaffen / im eingang der 
kirchen / in das angeſicht e Aber was geſchach: #i- 
cht lang darnach ⸗ e e fur ſein heuptm 
das gantz Roͤmiſche Reyſerthumb / vnd on 3 viel 
troſt vnd — Epi, cw man ſich itzundt mit dieſer 
vnd der gleichen iſtorim bekuͤmmern / vñ alles leiden (ſe 
vns de; leben Worts halben begegnet) deſter leichter tra / 
gen ſol . Deñ es iſt gets / das Got ſeine auserwelten/ſ0 tag | 
vii nacht zu jhm ſchvam / nicht verlaſſen / ſonder er — 
wuͤl Luc. am is. Cap. Aber 
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Da wir durch den glauben / an 
a/ond 5 ene Sa 

e lehr vnd vnrechten 

/ wolten wir die h vor augen 
1 Demi eb, — _ . 

r morges/ v vom Creutz fellet/ vnd zu einem 

Man darff ſagen vnd iſt war / —— 
mehr Marterer — d denn Got vñ ſein wort / 
by ere vmb / vnd werden gemartert / vmb des 
Mammons willen / das nicht einer vmb 
ws wores willen vmb komet / Da wirt einer geſpiſt / 
1254 chunden / der drit gebratten / der vierd gefier⸗ 
verbrent / der ſechſt gekoͤpfft / der ſiebendt 
der acht mit ruten ausgeſchlagen / etc. das da⸗ 
m/ oder je gar wenig vmb Gottes wort / etwas 
Vnd manen mich vnſere Deudſchen faſt an die 
r / die / wie Matth am 8. ſagt / jhre Sewe vmb 


4 — wnderwerc's willen nicht verlieren woltẽ / Ba⸗ 


td den lieben Chriſtum / das er aus jren Grentzen 
D nicht / mehr predigen wolt. Denn wenn man 


ch darauff ſchen / vnd recht vrteilen wil / ſo mus 
yan bekennen / das jtzund viel / den Herrn Chriſtum 
| — ſeine diener ſchweigen / allein vñ dar⸗ 


dem dri 
A. vnd eut / 


pe apo * 5 


2 muſs es aber Tide vnd vmb Griſtvs willen 
Eq ttwas 


chede 


man muͤſſe ſczund ein weil ein; mitleiden haben / etc. 
Na ſag ich aber / das dieſe Leut / zur zeit Julian / 
auch Chriſten geweſen / vnd ſich in die gefahr / aus mut⸗ 
willen / nicht begeben haben / wie jemandt moͤcht 
Sonder das ſie Gottes ehre rechen / vnd reine Lerebetans = 
nen — —— ſie * Mie, 
teldingen fein | ringen / das ſte lerneten / 
mit einem kane ein groͤſsers nachgeben / vnd fir den 
ſchwachgleubigen / als Goͤtzendiener / vnd abtriinnige 
Chriſten / geachtet wurden. Solchs were eine groſſe ſtind 
geweſen widder Gott vnd den neheſten / Gottes 
wort vnd dienſt were geleſtert / vñ der grewlich ge⸗ 
— nnIns ſie recht vnd wol gethan / das ſie 
— verhuͤtet / vnd Gott jren Herrn oͤffentlich bekas 
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Sage 


LAM 


wirt vnter einem ſubtilen ſolch 
a (wie man ſagt — 


R 
— hinach oder aber ſagen 
ee es die Lutheriſchen die armẽ lets 


41 iſo das ſic fro ſind / das ſie die licb Meſs / nur 
1 haben. vum andern / das die Prophecey 
r t wurde / die da geſagt haben / Wenn ver An⸗ 
— kommen werden / ſo wer de er denen / 
gleuben / viel — ä — fem — - 
jyund gewaltig an. Aber Chriſten wiſſen 
er einem ſolchen Schaffspeltz ein grewlich - 
ret wolff ſtecket / der gern reine lehr verwuͤſten 
| anrichten wolt / ſprechen derhalbẽ / 
Gieronymo / Non ſic adulandum eſt Principibus, us 
baum ſcripturarum, im ueritas negligatur. a 
. ſteht am v. Buch. 16 Cap. von Euſebio 
| — der Keiſer Valens von ſeinem Biſtumb 
tend verſtoſſen / vnd den Arianern / einen andern 
en erlaubt / nemlich den Eunomium gar einen ein⸗ 
menſchen / eines guten wandels / vnd lebens. Aber 
widder weib noch man / wedder Burger noch Bas 
reich nach arm / wedder jung nach alt mehr 
| angen / vnd ob er wol allenthalben gern 
ſich gehabt hette / ſo wolte doch niemand zu 
ja fie wolten ſich im Bad mit dem waſſer niche 
waſchen / damit er ſich gewaſchen hatte / darumb er 
vnd geſagt hat / er achte es fůr ein torheit in 
S zu wonen / da jm jederman widder war. 
Warumb iſt aber ſo gar niemand in die Airchen 
Ferien. zu jm kommen: ſo er doch / wielgeſagt / eines 
lebens war. Darumb / das er mit Arianiſchẽ gifft 
* war / vnd Chriſtum EA den waren Gott 


erkennete 


—— man bam ſbliſſ 
5 ni 
| geſthen haben. Iſtdie l 


die 
3 — 2 — 
er ein 
. — p 


e 


Sift w. wie die Buͤrg Ei: 
| — / allein darumb / dass 
ſhr Biſchoff Flamanus eine vnrechtẽ Eid gethan hatte / 
vñ iſt auch darumb geſchrieben / damit die k 
vernuufft / in Religions ſachen nicht brauchen / ſonder div 
ſem Exempel volgen ſollen. Aber vnangeſehẽ derer geſchi- 
cht / ſo faren jtzund etliche zu / vnd wollen die P 


ch am 26 Wee 5 


zu Antiochia / jhre emptet vnd Ca⸗ | 


Meſs / neben des SHlErrn Abentmal / in ein kirchen einren⸗ 1 


men / Das / ſo einer auff hoͤrte / ſolte der ander aufahen 
das denn heiſt — vnd den Sathan mit anander 
vergleichen / die doch lenger / denn ſechſthalb tauſent Jar / | 
miteinander nicht haben m6gen verglichen werden.Dinw | + 
et dich aber nicht / ſolche 2 ent/find gleich als einrhor/ / 

auff n Felſenflepond bein frucht erg, dee, 
4 n Feiſen vn t . 
| Dieweil den die Antiochener / allein vnd des onrech⸗ | 
ten Eides / willen jhren Biſchoff | 
dieaſt meiden / vñ jhre Cæremonien beſ 


1% —_— DJ I VYWW R= 


err können / auch on einer beſondern ſtede halten 

vir aber nimmer konnen / ſolten wie dennoch wie 

lag / vns jhres pou nicht teihafftig machen 
alſo zeugen jhre bucher / So jemand bey einer Meſs 
Von einem geleſen / ſo mit einem weibs bild in ver⸗ 
ies chut ein Todſuͤnd / Nu iſt es je offenbar / das 

A papiſtiſche / Nonch vnd Pfaffen / mit ſchrecfli⸗ 
ischt / behafft ſind / on andere groſſe ſchande vnd 
ess. ßfreſſen / ſauffen / ſpielen / vnſchuͤldig blut vergie⸗ 
“das / wo die Meſs ſchoͤn gerecht were / koͤndte 


h inþale jbres verbots/dabey ſichen / ſchwei⸗ 


c dn lautere Goeresleſterung / vnd dem Theuren 
4 yu Chriſti gros zu widder iſt- 


| ff Hu moͤcht aber einer hie ſagen / Weil man denn nu 


diſten} mit jhrer leer vnd Cæremonien meiden / vnd 

er kommen ſol / ſol man denn das Jung geſind 

aſſen als das viche! Nein / Sonder man ſol darob 

das ſie das jenig / ſo ſie einmal grindlich net / ni⸗ 
oder vergeſſen / noch aus der acht laſſen / ſonder 
behaltẽ / vnd jhren kinds kindern dauon ſagen / wie 
Noiſes den Eltern zuthun befilht. Da er ſpricht. 

wort ſo ich dir heut gebeut / ſoltu zu hertzen nemen - 
deinen kindlein ſcherpffen / wenn du in deinem 


have fineſt/ wenn du auff ſteheſt / dich nidder legeſt / oder 


P deinen wegen geheſt / ac · Dem es wirt eigentlich an 
| eligen Eltern / herrn vnd Frawẽl die ich jtzund 
| vermanet haben) als denn viel gelegen ſein / 


E enftlich 
| Des ſiec wie agt) jbre kindlein vnd geſind / offt Exami⸗ 


| weiter vnterrichten / Auff das / weil je 
Gdedes Wort / etwan aus den kirchen von der Gemein / 
gnomen wirt / dennoch vnter der kripffen / zu Bethlehẽ / 
iſt/ in den Henſern bleibe / vñ in den vnmuͤndigen her⸗ 
hab. Den Gottloſen aber / ſo Gottes Wort nicht 


chen / ja jhnen nicht ſo viel weil nemen / das ſie ay lich 
n elb / 


4 


ſelb / oder 8 ndt etwas lernere / den woͤnſch ich / bas 4 H ir 
by —— Bapſt / ſo werden ſie hie gute ch 
wo ſte ſich nicht bekeren / dort das — flava : 


Nun iſt aber die heilige ſchrifft voll verheiſsung nd 
g wo die eltern jhre kindlein trewlich vnd 8 
in wort vnterweyſen / So will ſie E 1 
vnd mehren / vnd dazu jhr gnediger Gott vnd Vater un / 
one nicht / ſo will er zůrnen vnd ſira = bis 61s [; 
dritt vñ vier degelid / Exodi am 20. Den er iſt ein '2Þ 
 Goteloſs weſen nicht gefelt / auch keinen — is | 
fleis in die leng nicht leiden kan / im 5. 2 FA 
dein lieb nicht wuͤſte / wie man ſolches anfahen vnd fir | 
nemen ſoll / ſo beſihe vnd nim fir dich / denn alten fro⸗ 
men Abraham / ſo wirſtu lernen / wie ſich ein haus Vaart 
vnd Herr / ſeinem geſindlein halten ſoll. Am em 
buch Moſe / ſteht etlich mal geſchriebẽ / wie Abraham mt 
ſeiner lieben Sara / im land Canaan ein fremblinggays | 1 
ſen / dabey vierdhalb hundert knecht / vnd ein ſehr gros g: 
ſind gehabt / Alſo / das er von den heiden viel vbels dulden 
vnd leyden muſte / noch hat er ſich den heiden nicht gieich 
gemacht / ſonder als ein Pfarrer / den namen des 4 
. angeruffen / vnd von dem verheiſſenen ſamen gepredigt / 
nemlich / wie Gottes Son kommen / vnd dem tl ſeine 


macht nemen —— | Fu 
Alſo thee der frome alte ias / zur zeit des Babi⸗ 
loniſchen gefengnis / da jhme auch die todten zu vergrs- 
ben nicht geſtatet wurden. Denn da er jczunt ſterbẽ wolt ͤ // 
erfordert er ſeine ſoͤne / vnd ſprach / So hoͤret nu meine 
g 


2 


— 
* 
4 


Sõðᷣne / etern Vater / Dienet dem Herrn / vnd halt euch 3 
ſhm in rechtſchaffenem hertzẽ / Thut was er geboten hat / 
vñ leret ſolches ewere kinder / das ſie Gott fuͤrchten. 
| Dieſe beide exempel/ſolten die eltern wol merckm / 
vñ wie hie Abraham vnd Tobias thut / das ſie der — 


9 1 8 F das nicht allein fic vii jhre kinder er 
. kinder / Gott erkennen / vnd ſich. fiir Ab⸗ 
grey | 22 33 lernen. Stirbeſt du deñ in des / ſo beſcheide 
. allein den. r 

5 — dy Gott fürchten vnd lie⸗ 

wo retheuer.. isſig beten / den armen 

{ Sond jbres — e e 

vatroͤſtu wo ſie o bis an ende hehar⸗ 

; — te nicht allein aus der feinde hende erlͤſet / wid⸗ 

a rcchtem ommen / ſonder endlich / 

| u Glauben an Chriſtum ſollen ſelig werden. 


ee et ich der ſo Gottes Wort ſel⸗ 
anch ſonderlich vermanet vnd _ 


3 Bun das ſic j n der lein/eins/3wey/drey/etc/ ſo 
= = e 
ie 
| kleinen we 
— ag, ee Bee, Martini Lutheri / 
Inj: brewer mie jhn zueilet ( wie man liſt das hee 
4 = ig or Jachabecr eren auch gethan hab) 
lin ihm vnd andern — * Epriſivs 
_ 6m F. auch vaman / vnd ſprich 
v et in der Schufft / denn ſie iſts ſo 
ahn s von mir gibt. i 
Io, iſt aber das fiir eine Schriffte oder was zens 
Wie damit man dar aus lernen / vnd ſich etwas bes 
C. — — Sond /Des Tůr⸗ 
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Item Eſaie am 53. Die ſtraſße li 
wir fried hetten. Denn er iſt das 


Johannes ( vnd nicht vnſere werch ) das 1 
tragen vnd bezalet hat. Alſo das P 755 0 


durch den vngehorſam 
der lebendi ler Denn er / ond foſ 
das ecke s gefangen furt / vnd 


Ego verdienſt. ond 6 
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6 Das alſo di | 
— eddy 1 wy tichten/ Ar wie 
Je / dem glauben / an Jheſum Chriſtum zuge⸗ 
eddie lieb aber / ſagt Johannes in ſeiner er⸗ 
| am 4. ſteht nicht in dem / das wir Gott ge⸗ 
1 ſonder das er vns geliebt vnd Ly Son 
j fuͤr vnſere ſind in Tod t. 

mierda das A r beſch ene vnd 
wer die in Gottes wort ge⸗ 
Dae. ade durch Chriſtum vnd ſeine liebe Apo- 
Glaubens / befolen ſeind / Als predig 
/ das Sacrament eg hn rp or ſingen / beten 
1 etc. Vnd ſumma / die 
| dſt/ Adel voller lauter guter werck / 
fiber 65 gegen Gott vnd dem neheſten 

ü gange leben / vben vnd doch dabey ſagen ſol / 

d-onndge knechte / wir haben gethan das wir zu 

e waren Luc. am 15, 

num wie die ordenlich oberkeit / Gottes diene⸗ 
— m. B. Johan 19. vñ wie ſie / ſo viel jhr můglich / 
N ampt nach / Gottes ehre fuͤrdern / die kirchen / als jh 
vnd pfleger / mit guten dienern beſtellen / abs 
| vñ Goͤtzendienſt nicht wider anrichtẽ / ſonder abs 
| das iſt das fůrnemſte gute werck / das die 
:0berkeit. in en halten ſoll. Darnach wie ſie Gottesleſte⸗ 
ng ſpiclẽ / ſauffen / vnzucht / vñ andere groſſe ſchand vii 
lake / mit ernſt wehren / Land vi leut mit ſeltzamẽ newen 
auſſſagũge ſchatzũgẽ vi eng 8 . 


8 vnd darna c boch ir ws rl | 
255 8horſam leyſten 3 . Log Row 
Cap. 


riffter if ergengliche ding / allen dis buch dit || & 
heilige ſchrifft leret vii zeiget von Chriſto dem lebendigm 

Gott / wie er allein / der — 1—any, od vnd das leben 
ſey / Joha. Ig. Alſo wo je die groſſen Herrn / dem leb#Gan A 
Chriſto ſeine 6ffenlich Bas vnd Predig/wollen nidder 
legẽ / das jhn doch ſchwer gnug wirt werdẽ / wie an Pau⸗ 
lo vor Damaſcon zu ſehen Acto. am. 5. das dennoch 
deine lieb wiſſen kan / was dir vñ deinen kindlein / in ſolch⸗ 
— 1— od on dauon Amos am 8. ſagt) zu thun vnd zu 
f | {das du dein vñ der gantzen gemein 
a and m mit — ia / vnd Esra / bekennen vnd be» | 
rewẽ / darnach in Jeſum Chriſta gleuben ſolt / als in denn | + 

der ſein Arme Kirchen rechen / vnd vns Selig machen 

will/ Lucæ am is. Item ſich in von Gott — — 

wercken 
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gethanẽ — 
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Av 7 * _— 3 
-K bald nach der Anoſtrl eu / anch ten / 
25 * heyliger Schrift georscheer Badgech fal- 
1 


1 
: 
1 


r vnd Propheten geflohen / vnd dagegen reine 
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